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Schaltung

SHIMANO NEXUS INTER 7
Schaltung einstellen

1.	 Schalten Sie den Drehgriff vom 1. in den 4. Gang. 
2.	 Prüfen Sie die aktuelle Schalteinstellung, indem Sie sich 

die beiden gelben Markierungen an der Hinterradnabe 
anschauen (s. Abb. FF). Die Schaltung ist richtig einge-
stellt, wenn beide Markierungen genau gegenüber, auf 
einer Höhe liegen.

3.	 Sie stellen die Schaltung nach, indem Sie an der 
schwarzen Einstellschraube am Drehgriff der Gang-
schaltung, drehen (s. Abb. GG).

4.	 Überprüfen Sie die korrekte Funktion der Schaltung 
durch mehrmaliges Durchschalten der Gänge.

Hinterrad ausbauen

1.	 Schalten Sie den Drehgriff in den 1. Gang.
2.	 Lösen Sie die Schraube der Bremszug-Befestigung 2  

(Abb. HH) mittels eines 5-mm-Innen-Sechskantschlüssels.
3.	 Lösen Sie den Bremszug aus seiner Führung, um das Lauf-

rad später besser aus dem Ausfallende heraus nehmen 
zu können 1  (Abb. HH).

4.	 Lösen Sie den Bremsgegenhalter auf der linken Seite des 
Fahrrades 1  (Abb. II).

5.	 Lösen Sie die Achsmuttern auf beiden Seiten des Hinter-
rades mit einem 15-mm Schlüssel.

6.	 Nehmen Sie die beiden Achsmuttern samt Sicherungs-
scheiben 2  (Abb. II) von der Achse ab.

7.	 Ziehen Sie das Hinterrad aus dem Ausfallende heraus.
8.	 Um das Hinterrad vom Schaltzug zu lösen, drehen Sie 

den Sicherungsring (Abb. JJ) um ca. 45 Grad gegen den 
Uhrzeigersinn. Sie können jetzt den Sicherungsring, so-
wie den Schaltarm vom Hinterrad trennen.

FF

1 2

II

1 2 HH

GG
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Hinterrad einbauen

1.	 Setzen Sie den Schaltarm auf die Nabe des Hinterrades. 
Beachten Sie, dass die gelben Markierungen des Schalt-
arms deckungsgleich mit den gelben Markierungen der 
Nabe sind (Abb. KK).

2.	 Setzen Sie den Sicherungsring auf den Schaltarm und 
drehen diesen um ca. 45 Grad im Uhrzeigersinn. (Abb. 
JJ und KK)

3.	 Setzen Sie das Hinterrad in das Ausfallende. 
4.	 Setzen Sie die Sicherungsscheiben so auf die Achse, 

dass die Verzahnung im Ausfallende liegt.
5.	 Fixieren Sie das Hinterrad mit den Achsmuttern (Abb. II). 

Achten Sie darauf, dass das Laufrad gerade in der Auf-
nahme sitzt und die Kette angemessen gespannt ist. (sie-
he Kapitel Kettenspannung).

6.	 Befestigen Sie den Gegenhalterbügel 1  auf der linken 
Seite mittels der Rohrschellen-Verschraubung am Rahmen 
(Abb. II).

7.	 Befestigen Sie den Bremszug mit der Schraube 2  (Abb. 
HH) mittels eines 5-mm-Innen-Sechskantschlüssels.

8.	 Stellen Sie die Bremse, sowie den Bremshebel wie im 
Kapitel „Bremse“ beschrieben ein.

9.	 Stellen Sie die Schaltung ein (s. Kapitel Schaltung ein-
stellen).

JJ

KK

LL
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Kettenschaltung 

Bedienung

Rapidfire-Schalthebel

Sie schalten die Kettenschaltung mittels des 
Rapid-Fire-Schalthebels auf der rechten 
Lenker-Seite.

Betätigen Sie den oberen Hebel 1  um ei-
nen höheren Gang einzulegen und den un-
teren Hebel 2 , um einen Gang herunter zu 
schalten (Abb. MM).

Einstellung

Zum schnellen und reibungslosen Schalten zwischen den 
Gängen muss das Schaltwerk optimal eingestellt sein. Erfol-
gen bei Schaltvorgängen ungewöhnliche Geräusche, so 
sind in der Regel Einstellarbeiten notwendig.

Meist reicht es hierbei bereits aus, die Zugspannung leicht 
nach zu justieren. Sie können dies erreichen, indem Sie die 
Schraube 1  (Abb. NN) leicht anziehen. Sollte die Nach‑ 
justierung zu stark gewesen sein, so drehen Sie die Schraube 
wieder leicht in die entgegengesetzte Richtung.

•	� Treten Sie während des Schaltvorgangs nicht zurück, da die Kette sonst ab­
springen kann. Unfallgefahr!

GEFAHR

Durch eine stets gut eingestellte und regelmäßig gewartete Kettenschaltung 
kann der Verschleiß der Kette und  den Zahnkränzen minimiert und somit die ge­
sammte Lebensdauer der Kettenschaltung erheblich erhöht werden. 
 
Einstellungen an der Schaltung sind Wartungsarbeiten und fallen nicht unter die  
Gewährleistung.

(Abb. ähnlich)

NN 1

MM

12
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Schaltung

Schaltwerk

1.	� Schalten Sie die Kette auf das kleinste Ritzel am Schalt-
werk.

2.	�� Drehen Sie nun die Stellschraube H solange, bis das Leit-
röllchen exakt unter dem kleinsten Ritzel steht (Abb. PP).

3.	�� Straffen Sie nun den Schaltzug und fixieren ihn mit der 
Einstellschraube 1  (Abb. OO) am Schalthebel.

4.	�� Schalten Sie jetzt die Kette auf das größte Ritzel.
5.	�� Achten Sie darauf, dass die Kette auf keinen Fall die 

Speichen berührt! Korrigieren Sie dies gegebenenfalls 
mittels der Stellschraube L (Abb. PP).

6.	�� Sollten bei weiteren Schaltvorgängen Geräusche auftre-
ten, so drehen Sie die Bowdenzug-Stellschraube 1  so 
weit heraus, bis die Schaltvorgänge geräuschlos ab
laufen (Abb. OO).

Kettenleitrolle

Der Abstand der Kettenleitrolle zum kleinsten Ritzel sollte 
2–3 Kettenglieder nicht überschreiten. Um diesen Abstand 
zu optimieren, drehen Sie an der Einstellschraube A am 
Schaltwerk.

�•	� Ist das Schaltwerk und der Umwerfer nicht richtig eingestellt, so kann dies zu 
Schäden an der Kette und dem Schaltwerk führen.  
Das Schaltwerk kann bei falscher Einstellung in die Speichen geraten. 
Unfallgefahr! 

GEFAHR

(Abb. ähnlich)

A

QQ

OO 1

PP

H

L
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Hinterrad ausbauen

1.	 Lösen Sie die Schraube 2  (Abb. RR) der Bremszug-Be-
festigung mit einem 5-mm-Innen-Sechskantschlüssel.

2.	 Lösen Sie den Bremszug 1  (Abb. RR) aus seiner Führung, 
um das Laufrad später einfacher aus dem Ausfallende 
herausnehmen zu können.

3.	 Lösen Sie die Achsmuttern auf beiden Seiten des Hinter-
rades mit einem 15-mm Schlüssel bzw. lösen Sie den 
Hebel des Schnellspanners (je nach Ausstattung).

4.	 Nehmen Sie die Achsmuttern sowie die Unterlegscheiben 
ab.

5.	 Ziehen Sie das Hinterrad aus dem Ausfallende heraus.

 
Hinterrad einbauen

1.	 Legen Sie die Kette auf das Ritzel.
2.	 Setzen Sie das Hinterrad in das Ausfallende. Achten Sie darauf, dass das Laufrad gerade 

in der Aufnahme sitzt.
3.	 Stecken den Schaltschutzbügel (falls vorhanden) und die Unterlegscheiben auf die Achse.
4.	 Befestigen Sie das Laufrad beidseitig mit den Achsmuttern mit einem 15-mm Schlüssel. 

Ziehen Sie die Achsmuttern gemäß der Drehmomentvorgabe fest an. Bei Modellen mit 
Schnellspanner verschließen Sie diesen ordnungsgemäß (s. Kapitel Schnellspanner).

5.	 Befestigen Sie den Bremszug mit der Schraube 2   (Abb. RR) mittels eines 5-mm-Innen- 
Sechskantschlüssels.

6.	 Stellen Sie die Bremse, sowie den Bremshebel wie im Kapitel „Bremse“ beschrieben ein.
7.	 Stellen Sie die Schaltung ein (s. Kapitel „Schaltung“)

1 2 RR



40

Kette

Kette

Reinigen und ölen Sie die Kette regelmäßig (insbesondere nach Regenfahrten) mit Feinöl 
bzw. Kettenspray. Tupfen Sie überschüssiges Öl mit einem Tuch ab.

Kettenspannung (nur Modelle mit Nabenschaltung) 

Durch die nutzungsbedingte Dehnung der Kette ist eine regelmäßige Kontrolle der Ketten-
spannung nötig.

Kettenspannung prüfen

1.	 Stellen Sie das Fahrrad auf den Ständer.
2.	 Prüfen Sie, ob sich die Kette max. 10–15 

mm nach oben bzw. unten drücken läßt 
(vgl. Abb. SS).

•	� Die Kette muss immer ausreichend geschmiert sein, da sie sonst reißen 
kann. Unfallgefahr!  

GEFAHR

ACHTUNG

ca. 10–15 mm SS

•	� Eine zu locker gespannte Kette kann während der Fahrt abspringen.  
Unfallgefahr!  

GEFAHR

Eine falsch gespannte Kette kann zu erhöhtem Verschleiß führen und störende 
Geräusche während der Fahrt verursachen.
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Kettenspannung einstellen

1.	 Lösen Sie die Achsmuttern 1  (Abb. TT) auf beiden Seiten 
des Hinterrades mit einem 15-mm Schlüssel.

2.	 Verschieben Sie das Hinterrad, um die Kettenspannung 
einzustellen. 

3.	 Achten Sie darauf, dass das Laufrad gerade in der Auf-
nahme sitzt und nun die Kette angemessen gespannt ist.

4.	 Befestigen Sie das Laufrad beidseitig mit den Achs
muttern mit einem 15-mm Schlüssel. Ziehen Sie die 
Achsmuttern lt. Drehmomentvorgabe fest an (s. Kapitel 
Drehmomentvorgabe).

•	� Das Hinterrad muss gerade in der Achsaufnahme sitzen, da sonst das Brems- 
und Fahrverhalten negativ beeinträchtigt werden kann. Unfallgefahr!

•	� Ziehen alle zuvor gelösten Schrauben und Muttern wieder fest an. Prüfen Sie  
die Sicherungsscheibe korrekt sitzt. Das Hinterrad kann sich sonst während 
der Fahrt lösen!  Führen Sie nach dem Einbau vorsichtig eine Testfahrt durch. 
Unfallgefahr!

GEFAHR

1

TT
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Personen-/Lastentransport · Kindersitz

Personen-/Lastentransport

Kindersitz

•	� Das Fahr- und Bremsverhalten des Fahrrades ändert sich, wenn Sie das Fahr­
rad beladen.  Der Bremsweg verlängert sich durch das zusätzliche Gewicht 
unter Umständen erheblich. Unfallgefahr!

•	� Das maximal zulässige Gesamtgewicht des Fahrrades darf den im Kapitel 
„Technische Daten“ angegebenen Wert nicht übersteigen. Das Gesamt­
gewicht beinhaltet neben dem Fahrrad auch den Fahrer und Zuladung  
jeglicher Art (z. B. Korb und Seitentaschen samt Inhalt, Kindersitz incl. Kind, 
Anhänger samt Anhängelast). Eine Überschreitung kann zu Schäden, bis hin 
zum Bruch von Bauteilen führen. Unfallgefahr!

•	� Die zulässige Beladung des Gepäckträgers darf nicht überschritten werden, 
da dieser sonst brechen kann (s. Kapitel „Technische Daten“). Unfallgefahr!

•	� Verdecken Sie beim Transport nicht die Beleuchtungsanlage damit Sie bei 
Dunkelheit oder schlechten Sichtverhältnissen von anderen Verkehrsteilneh­
mern gesehen werden. Unfallgefahr!

•	� Hängen Sie beim Transport keine Taschen oder andere Gegenstände an den 
Lenker.  Der Lenker kann sonst brechen bzw. das  Fahrverhalten wird beein­
trächtigt. Unfallgefahr!

•	� Verwenden Sie zum sicheren Transport spezielle Fahrradseitentaschen, Körbe 
oder Spanneinrichtungen. Verzichten Sie zum Befestigen der Ladung auf lose 
Gurte, da diese sich in den Laufrädern verfangen können. Unfallgefahr! 

•	� Verteilen Sie die Ladung immer gleichmäßig, damit das Fahrverhalten  
(speziell in Kurven) nicht mehr als nötig beeinträchtigt wird. Unfallgefahr!

GEFAHR

ACHTUNG

• �In Deutschland dürfen Kinder unter 7 Jahren nur dann auf einem Fahrrad be­
fördert werden, wenn hierfür speziell vorgesehene und zugelassene Kinder­
sitze verwendet werden und die  Person mindestens 16 Jahre alt ist (StVO). 
Beachten Sie bei Verwendung eines Kindersitzes unbedingt das maximal zu­
lässige Gewicht des Kindes und lesen Sie sich die Bedienungsanleitung des 
Herstellers aufmerksam durch. Beschädigungs- und Unfallgefahr!

•	� Achten Sie bei der Montage eines Kindersitzes auf die vollständige  
Umhüllung aller unter dem Sattel befindlicher Federringe, da sonst  
Quetschungen an den Fingern und anderen Gliedmaßen möglich sind. 

•	� Montieren Sie an der Sattelstützen keinen Kindersitz, da dieser sonst  
brechen kann. Verwenden Sie stattdessen einen Gepäckträger-Kindersitz.  
Unfallgefahr! 

•	� Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise des Kindersitz-Herstellers  
und lesen Sie sich die Kindersitz-Bedienungsanleitung aufmerksam durch.

•	� Verwenden Sie nur geeignete Kindersitze die der DIN EN 14344 entsprechen.  

GEFAHR

ACHTUNG
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Anhänger · Diebstahlschutz

Anhänger

Grundsätzlich ist es möglich, das Elektrofahrrad gemeinsam mit einem Anhänger zu nutzen. 
Es stehen, je nach Verwendungszweck, viele verschiedene Arten und Typen von Anhängern 
zur Auswahl. Achten Sie speziell bei Anhängern zur Personenbeförderung darauf, dass er 
auch sicher ist. Anhänger mit einem  Sicherheitssiegel sind in jedem Falle zu bevorzugen.

Diebstahlschutz
Schließen Sie das Elektrofahrrad, auch wenn Sie es nur kurz unbeaufsichtigt lassen, immer 
ab. Verwenden Sie nur sicherheitsgeprüfte Schlösser und Sicherungsvorrichtungen. 

Wir empfehlen Schlösser der Marke REX-Bike.

•	� Lesen Sie sich die Bedienungsanleitung des Anhängers aufmerksam durch 
und beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise des Anhänger-Herstel­
lers.

•	� Machen Sie sich erst abseits des Straßenverkehrs mit dem neuen Fahr- und 
Bremsverhalten des Elektrofahrrades mit Anhänger vertraut! Unfallgefahr!

GEFAHR

ACHTUNG

Sie müssen bei der Verwendung eines Anhängers mit einer deutlich verringerten 
Reichweite des Elektrofahrrades rechnen. 
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Wartung/Pflege

•	� Schalten Sie bei Reparatur-, Wartungs und Pflegearbeiten immer das An­
triebssystem aus und entnehmen Sie den Akku. Beschädigungs- und Unfall­
gefahr!

•	 Das Elektrofahrrad muss regelmäßig geprüft, gepflegt und gewartet werden. 	
	 Nur so  kann garantiert werden, dass es dauerhaft den sicherheitstechnischen  
	 Anforderungen entspricht und ordnungsgemäß funktioniert. Führen Sie  
	 deshalb, in Abhängigkeit von der Benutzungshäufigkeit (mind. jedoch einmal  
	 im Jahr), die in den einzelnen Kapiteln beschriebenen Prüf-, Pflege- und  
	 Wartungsanweisungen durch. 

•	� Die am Elektrofahrrad verbauten Schrauben und Muttern müssen regelmäßig 
(mind. jedoch alle 3 Monate) auf festen Sitz kontrolliert und ggf. mit der rich­
tigen Stärke an- bzw. nachgezogen werden. Nur so  kann garantiert werden, 
dass das Fahrrad dauerhaft den sicherheitstechnischen Anforderungen ent­
spricht und ordnungsgemäß funktioniert. Ausgenommen sind hiervon Justier­
schrauben an Schaltungs- und Bremskomponenten. 

•	� Führen Sie Reparatur-, Wartungs- und Einstellarbeiten nur dann selber durch, 
wenn Sie über ausreichendes Fachwissen und entsprechendes Werkzeug ver­
fügen. Dies gilt insbesondere für Arbeiten an den Bremsen. Falsche oder un­
zureichende  Reparatur-, Wartungs- und Einstellarbeiten können zu Beschädi­
gungen am Fahrrad, Fehlfunktionen und somit zu Unfällen führen. 

•	� Das Elektrofahrrad bzw. die einzelnen Bauteile werden während der Nut­
zungsdauer, bei Unfällen oder unsachgemäßer Behandlung teils hohen Bela­
stungen ausgesetzt. Jede Art von Rissen, Kratzern oder Farbveränderungen 
können Hinweise darauf sein, dass das betroffene Bauteil plötzlich versagen 
kann. Dies gilt insbesondere für verbogene oder beschädigte sicherheitsrele­
vante Bauteile wie z. B. Rahmen, Gabel, Lenker, Lenker-Vorbau, Sattel, Sattel­
stütze, Gepäckträger, alle Bremskomponenten (speziell Bremshebel & Brems­
beläge), Beleuchtungseinrichtungen, Tretkurbel, Laufräder, Reifen und 
Schläuche. Richten Sie diese defekten Bauteile keinesfalls,  sondern tauschen 
Sie sie umgehend gegen Original-Ersatzteile aus.  Bruch- und Unfallgefahr!

•	� Verwenden Sie beim Austausch von Bauteilen ausschließlich Original-
Ersatzteile, da nur diese speziell auf das Fahrrad abgestimmt sind und  
eine einwandfreie Funktion garantieren können. Dies gilt insbesondere für 
sicherheitsrelevante Bauteile wie z.B.:  Rahmen, Gabel, Lenker, Lenker-
Vorbau, Sattel, Sattelstütze, Gepäckträger, alle Bremskomponenten 
(speziell Bremshebel & Bremsbeläge), Beleuchtungseinrichtungen, 
Tretkurbel, Laufräder, Reifen und Schläuche.  Sollten Sie zum Austausch 
Fremdbauteile verwenden, so kann dies zu Beschädigungen und zum  
Versagen von sicherheitsrelevanten Bauteilen führen. Unfallgefahr!

GEFAHR

ACHTUNG
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Wartung/Pflege

Allgemeine Pflegehinweise

Reinigen Sie das Elektrofahrrad in regelmäßigen Abständen (mind. einmal jährlich), um 
Schäden und Flugrost vorzubeugen. Insbesondere nach Regen-  und Winterfahrten kann es 
sonst durch Spritz- oder salzhaltiges Wasser zu Rostbildungen kommen.

Elektrofahrrad einlagern 
Soll das Elektrofahrrad längere Zeit nicht benutzt werden, so entnehmen Sie den Akku.  
Laden Sie den Akku voll auf und lagern Sie ihn in einem trockenen und kühlen Raum ein. 
Laden Sie ihn spätestens nach 3 Monaten für mind. 2 Stunden nach. 

Reinigen und konservieren Sie das Elektrofahrrad vor dem Einlagern wie im Kapitel „War-
tung/Pflege“  beschrieben. Lagern Sie Elektrofahrrad in einem trockenen und vor großen  
Temperaturunterschieden geschützten Raum, da sich dies sonst negativ auf Chrom- und 
Metallteile auswirken kann. Stellen Sie zudem sicher, dass das Elektrofahrrad als auch der 
Akku vor äußeren Einflüssen geschützt ist. Eine hängende Lagerung des Elektrofahrrades ist 
im Hinblick auf die Reifen zu empfehlen.

Frühjahrs-Check
Führen Sie nach längerer Standzeit die im Kapitel „Erste Inbetriebnahme/Kontrollen vor 
Fahrtbegin“ beschriebenen Punkte durch. Kontrollieren Sie insbesondere die Funktion der 
Bremsen, der Schaltung, der Beleuchtung, den Luftdruck, sowie den festen Sitz der Schrau-
ben, Muttern und Schnellspannern. Fetten Sie bei Bedarf insbesondere auch die Kette nach.

•	� Achten Sie darauf, dass kein Pflegemittel, Fett oder Öl auf die Bremsbeläge, 
Bremsscheibe oder Reifen gelangt, da die Bremsleistung sonst vermindert 
bzw. die Laufräder wegrutschen können. Unfallgefahr!

•	� Verwenden Sie zur Reinigung nie Hochdruck- oder Dampfstrahler, da dies zu 
Schäden (z. B. Lackschäden, Schäden durch Rostbildung in den Lagern, usw.) 
führen kann. Putzen Sie stattdessen das Elektrofahrrad per Hand mit warmen 
Wasser, einem Fahrradreinigungsmittel und einem weichen Schwamm. 

•	� Verzichten Sie auf aggressive Reinigungsmittel, da diese sonst z. B. den Lack 
angreifen können. Tragen Sie nach dem Reinigen handelsübliche Fahrrad-
konservierungs- und Politurmittel, speziell auch auf korrosionsgefährdete  
Bauteile, auf.erzichten Sie auf aggressive Reinigungsmittel, da diese sonst  
z. B. den Lack angreifen können. Tragen Sie nach dem Reinigen handels- 
übliche Fahrradkonservierungs- und Politurmittel, speziell auch auf  
korrosionsgefährdete Bauteile, auf.

•	� Um einer Rostbildung vorzubeugen, muss das Elektrofahrrad in Gebieten mit 
salzhaltiger Luft (Küstennähe) in kürzeren Abständen gepflegt und zwingend 
mit konservierenden Pflegemitteln behandelt werden. 

ACHTUNG



46

Drehmomentvorgaben

Laufradmuttern, vorne 
Laufradmuttern, hinten

20–25 Nm 
25–30 Nm

Tretkurbelarm 30–35 Nm 

Pedale 30 Nm

Vorbau, Klemmspindel 
Lenker-Klemmbockschrauben

15 Nm 
10 Nm

Bremsschuhe 5–6 Nm

Sattelstützen-Klemmring 
Sattelkloben

8–12 Nm 
18–22 Nm

Sonstige Schraubverbindungen 
M 4 
M5 
M6 
M8 
M10

 
2,5 Nm 
4,5 Nm 
7,5 Nm 
17 Nm 
34 Nm

Sie können mit Hilfe eines Drehmomentschlüssels die Anzugsdrehmomente genau einge-
halten.

Drehmomentvorgaben

•	� Die am Elektrofahrrad verbauten Schrauben und Muttern müssen regelmäßig 
(mind. jedoch alle 3 Monate) auf festen Sitz kontrolliert und ggf. mit der rich­
tigen Stärke an- bzw. nachgezogen werden. Nur so kann garantiert werden, 
dass das Elektrofahrrad dauerhaft den sicherheitstechnischen Anforderungen 
entspricht und ordnungsgemäß funktioniert.

•	� Werden Schrauben und Muttern zu fest angezogen, können diese brechen. 
Unfallgefahr!

•	� Die Drehmomentangaben für sonstige Schraubverbindungen gelten nicht für 
Justierschrauben an Schaltungs- und Bremskomponenten. 

GEFAHR

ACHTUNG
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Fehlerbehebung

Fehlerbehebung

Fehler Ursache Behebung

Steuerdisplay ist 
nach dem Einschalten 
ohne Funktion

Akku ist leer

Akkusicherung defekt

Akku defekt

Steuerdisplay defekt

Akku vollständig aufladen

Sicherung auswechseln

Akku austauschen

Steuerdisplay austauschen

Maximalleistung  
wird nicht gehalten  
oder Steuerdisplay  
reagiert nicht

Akku ist fast leer

Steckkontakte gelöst

Sicherung im Akku defekt

Kabelbaum defekt

Steuerdisplay defekt

Akku vollständig aufladen

Steckverbindungen vom Akku 
bis zum Motor prüfen

Sicherung auswechseln

Kabelbaum austauschen

Steuerdisplay austauschen

Motor läuft trotz richtiger 
Bedienung nicht

Akkukabel gelöst

Stromunterbrecher im Brems–
hebel ausgefallen

Motorkabelstecker gelöst

Akkukabel prüfen

Kabelkontakte prüfen bzw. 
Bremshebeleinheit austauschen

Steckkontakt prüfen/ 
wiederherstellen

Geringe Reichweite trotz 
voll geladenem Akku

Starke Beanspruchung durch  
z.B. Zuladung, Steigung,  
Gegenwind, usw.  
 
Reifendruck zu gering 
 
Akku zu alt

Akku defekt

Umgebungstemperatur niedrig  
(< 5 Grad C)

V-Brake-Felgenbremse schleift

Eigenen Treteinsatz erhöhen

 
Reifendruck erhöhen 
 
Akku austauschen

Akku austauschen

Eigenen Treteinsatz erhöhen

Bremse neu einstellen
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Fehlerbehebung

Fehler Ursache Behebung

Ladegerät läd Akku nicht

Steckkontakte gelöst

Sicherung im Akku defekt

Akku defekt

Ladegerät defekt

Steckverbindungen vom Akku 
und Ladegerät prüfen

Sicherung auswechseln

Akku austauschen

Ladegerät austauschen

Ladestandanzeige am 
Akku leuchtet nicht

Fehlbedienung

Akku ist leer

Akku ist defekt

Sicherung im Akku defekt

Knopf der Akku-Ladestandan–
zeige drücken

Akku vollständig aufladen

Akku austauschen

Sicherung auswechseln

Beleuchtung 
funktioniert nicht

Fehlbedienung

Kabel defekt

Steckkontakte gelöst

LED defekt

Scheinwerfer einschalten

Kabel austauschen

Steckkontakte zusammenstecken

Beleuchtung austauschen

Gänge schalten nicht  
sauber oder lassen sich 
nicht einlegen

Schaltung falsch eingestellt

Schaltkomponente defekt

Schaltung neu einstellen

Defekte Schaltkomponente  
austauschen

Ungewöhnliche Geräusche 
treten während der Fahrt 
auf

Kette nicht ausreichend  
geschmiert

Kette zu stramm gespannt

Tretkurbelbefestigung  nicht fest 
angezogen

Vorbau-/Lenkerschrauben nicht 
fest angezogen

Kette schmieren

Kette neu spannen

Tretkurbelbefestigung  
nachziehen

Vorbau-/Lenkerschrauben 
 nachziehen

Bremsleistung läßt nach

Bremsbeläge sind abgenutzt

Bremse falsch eingestellt

Bremse bei Dauerbelastung zu 
heiß gelaufen (z.B. lange Berab-
fahrt)

Bremsbeläge austauschen

Bremse neu einstellen

Alle Bremsen abwechselnd  
benutzten
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Fehler-Codes

Fehler-Codes

Folgende Fehler-Codes können bei einer Störung 
am LCD-Steuerdisplay angezeigt werden:

UU

Fehler-
Code

Fehler Behebung

04 Steuerungs-Fehler 1.	 Antriebssystem ausschalten

2.	 Akku  herausnehmen  und wieder einsetzen

3.	 Antriebssystem einschalten. 

Sollte der Fehler weiterhin angezeigt werden, kontaktieren 
Sie den Kundendienst.

05

06 Unterspannungs-Schutz
Antriebssystem ausschalten und Kundendienst kontaktieren

07 Überspannungs-Schutz

08 Motor-Störung 1.	 Antriebssystem ausschalten

2.	 Steck-Kontakte prüfen

3.	 Akku  herausnehmen  und wieder einsetzen

4.	 Antriebssystem einschalten. 

Sollte der Fehler weiterhin angezeigt werden, kontaktieren 
Sie den Kundendienst.

09

10 Controller-Temperatur  
zu hoch

1.	 Antriebssystem ausschalten .

2.	� Antriebssystem nach frühestens 30 Min wieder einschal-
ten. 

Sollte der Fehler weiterhin angezeigt werden, kontaktieren 
Sie den Kundendienst.

11 Sensorik-Störung 1.	 Antriebssystem ausschalten

2.	 Akku  herausnehmen  und wieder einsetzen

3.	 Antriebssystem einschalten. 

Sollte der Fehler weiterhin angezeigt werden, kontaktieren 
Sie den Kundendienst.

12
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Fehler-
Code

Fehler Behebung

13 Akku-Temperatur zu hoch 1.	 Antriebssystem ausschalten.

2.	� Akku herausnehmen und mindestens 30 Min. abkühlen 
lassen. 

3.	 Akku einsetzen und Antriebssystem einschalten.

Sollte der Fehler weiterhin angezeigt werden, nehmen Sie 
den Akku heraus und kontaktieren Sie den Kundendienst. 

14 Sensorik-Störung 1.	 Antriebssystem ausschalten

2.	� Prüfen, ob die Speichenmagnete zum Sensor zeigen und 
ggf. korrigieren

3.	 Akku  herausnehmen  und wieder einsetzen

4.	 Antriebssystem einschalten. 

Sollte der Fehler weiterhin angezeigt werden, kontaktieren 
Sie den Kundendienst.

21 Geschwindigkeitssensor-
Störung

22 Kommunikationsfehler 
(BMS) Antriebssystem ausschalten und Kundendienst kontaktieren

30 Kommunikationsfehler

Fehler-Codes
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